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Das Rotkäppchen

s war einmal ein kleines Mädchen, ein liebes, herzi-

ges Ding, das alle Welt lieb hatte. So wenigstens

wird erzählt und steht es selbst gedruckt; ob es da-

rum wahr ist, möchten wir doch bezweifeln, denn

gerade so liebe, herzige Dinger, die alle Welt lieb hat,

mag der Neid nicht leiden, und der Neid – das ist der

wahre Wolf in der Fabel wie in der Wirklichkeit, der

so liebe, herzige Dinger verschlingt. Das sieht man ja

alle Tage. Am liebsten hatte das liebe, herzige Ding

die Großmutter, die kaufte ihm ein schönes Mäntel-

chen mit einer roten Kapuze daran, und danach hieß

es Rotkäppchen. Eines Tages, da die Mutter Kuchen ge-

backen, sagte sie zu Rotkäppchen: »Rotkäppchen, die Groß-

mama ist krank; geh hin und erkundige dich schön, wie es ihr

geht, und bring ihr hier von den schönen Kuchen, solange sie

noch frisch sind, und etwas Wein und Butter dazu und allerlei

gute Sachen, die ich in das Körbchen packe.« Rotkäppchen

ging immer gerne zur Großmutter, obwohl es ein langer Weg

war, denn man weiß es ja, wie die Großmütter die Enkelchen

lieben, und das Enkelchen möcht ich sehen, das nicht auch die

Großmutter lieb hätte. Ehe es ging, sagte noch die Mutter:

»Kind, Kind, gehe immer geradeaus; sieh nicht rechts, nicht

links, und lasse dich durch niemand vom geraden Weg ablo-
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